
Imis-MNlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

.D."I 91. Donnerstag den 8. J u l i 18H1.

e^udernial- Uerlautbarungen.
Z. 325. (1) Nr. 14958.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s .

Womit die von der deutschen Bundesversamm-
lung zum Schutze der inländischen Verfasser
musikalischer Composition«?« und dramatischer
Werke gegen unbefugte Aufführung und Dar-»
stellung derselben im Umfange des Bundesge-
bietes veröffentlicht werden. — Laut hohen
Hofkanzlei-Decretes vom 15. Ma i d. I . , Z.
' " " / . , e o , hat die deutsche Bundesversamm-
lung in ihrer zehnten Sitzung vom 22. April
d. I . zum Schutze der inlandischen Verfasser
musikalischer Compositionen und dramatischer
Werke gegen unbefugte Aufführung und Dar-
stellung derselben im Umfange des Bundesge-
bietes folgende Bestimmungen in Anwendung
zu bringen beschlossen: 1) Die öffentliche Auf-
führung eines dramatischen oder musikalischen
Werkes im Ganzen oder mit Abkürzungen darf
mir mit Erlaubniß des Autors, seiner Erben,
oder sonstigen Rechtsnachfolger Stat t finden,
so lange das Werk nicht durch den Druck ver-
öffentlicht worden ist. — 2) Dieses aus-
schließende Nechl- des Autors, seiner Erben,
oder sonstigen Rechtsnachfolger soll wenigstens
während zehn Jahren, von der ersten rechtmäßi-
gen Aufführung des Werkes an, m sämmtlichen
Bundesstaattn anerkannt und geschützt werden.
Hat jedoch der Autor die Aufführung seines
Werkes ohne Nennung seines Familien- oder
offenkundigen Autor - Namens irgend Jemanden
gestattet, so findet auch gegen andere kein aus-

- schließendes Recht Stat t . - 3) Dem Autor
oder dcffen Rechtsnachfolgern steht gegen jeden,
welcher dessen ausschließendes Recht durch öf-
fentliche Aufführung eines noch nicht gedruck-
ten dramatischen oder musikalischen Werkes be-
cmträchtigt, Anspruch anf Entschädigung zu. —

4) Die Bestimmung dieser Lctztern und der
Art , wie dieselbe gesichert und verwirklicht wer-
den soll, so wie die Festsetzung der etwa noch
neben dem Schadenersatze zu leistenden Geld-
bußen bleibt den Landesgesetzen vorbehalten;
stets ist jedoch der ganze Betrag der Einnahme
von jeder unbefugten Aufführung ohne Abzug
der, auf dieselbe verwendeten Kosten und ohne
Unterschied, ob das Stück allein oder m Ver-
bindung mit einem andern, den Gegenstand der
Aufführung ausgemacht hat, in Beschlag zu
nehmen. — Hievon geschieht zur allgemeinen
Nachachtung hiemit die Verlautbarung. —
Laibach am 19. Juni 1841.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r i m ö r , Vice - Präsident.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 924. ft) Nr. 14357^
C i r c u l a r ?

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
Sicherungsmaßregcln gegen die Gefahr der
Explosionen bei Dampfmaschinen. — Laut
hohen Hofkanzlei-Decretes clclo. t6 . M a i d.
I . , Z. 15390, haben Seine k. k. Majestät mit
allerhöchster Entschließung vom 11. l. M . Zu
bestimmen geruhet, daß die mit dem Hofdecrete
vom 30. M a i 1631, Z. 7627, (kund gemacht
mu Ckculare ääo. 16. Apnl 1831, Z. 8531),
vorgeschriebenen Eicherhcitsmaßregeln gegen
die Gefahr der Explosionen bei Dampfmaschinen
künftig auf alle Dampfkessel, sie mögen zur
Erzeugung von Dampfen als bewegende Trieb-
kraft, oder für andere industrielle Zwecke be-
nützt werden, anzuwenden smd. Es hat daher
von der, im H. 9 jener Anordnung gemachten
Unterscheidung zwischen den Dampfapparaten
zu chemischen und mechanischen Zwcckcn adzu-
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kommen. — Ausgenommen von dieser Vor-
schrift sind nur die kleineren Dampfapparate in
chemischen und pHarmazeutischen Laboratorien,
und .überhaupt alle Dampfkessel, bei welchen die
gewöhnliche Spannung des Dampfes nicht den
vierten Theil einer Atmosphäre beträgt. —
Uebrigens ist gleichzeitig auch angeoronct wer-
den, daß die DampßkeM erst -dann eingemauert
werden dürfen, wenn sie ämtlich untersucht und
zum Gebrauche anwendbar erklärt wurden. —
Laibach am 19. Juni 1841.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

L a r l Grafzu W e l s p e r g , R a N e n a u und
P r i mö r, Mce - Präsident.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernial - Rath.

Z . LÜ2. N r . 1HI54.
C u r r e n d e

ü b e r ^ er l i e h e n e P r i v i l e g i e n.
Die k. k. allgemeine Hofkammer Hat nach

den Bestimmungen Hes allerhöchsten Patentes
vom 3 i . März 13Z2, am 27. April und 7. M a i
l. I . folgende Privilegien verliehen: , , Dem
Kranz Weber, Bürger, und Johann Weber,
Mechaniker/ wohnhaft in Krumau in Böh-
men, für die Dauer von drei Jahren, auf
dle Erfindung, feuerfeftH Tchmelzttegeln, statt
auf der Hafner-Drehscheibe, mittelst eigens
construirter Pressen aus einem Gemenge von
Grahpit und Lehm zu erzeugen, welche d,e
Vortheile gewahren: 1) baß sie im Feuer viel
länger aushalten als die gewöhnlichen Schmelz-
tiegeln, indem durch dle starke Compression fast
alle Feuchtigkeit aus denselben herausgedrückt,
und die sonst durch das Aufziehen und Auf»
drehen des Matcrmles entstehende Porosität
gänzlich beseitigt werde, daher be» den so ge-
preßten Tiegeln weder Metal! verloren gehen,
noch die Pottasche im Schmelzen durchstießen
könne: 2) daß sie von einer Markgattung er,
zeugt, einer wie der andere aussehen, undver-
halinißmäßig im Gewichte leichter seyen, als
die bisherigen derlei Tiegeln, indem wegen
der größeren Leichtigkeit des Graphites del den
gepreßten Tiegeln eine größere Quantität des«
selbm gebraucht werden könne, wahrend bci
den auf der Drehscheibe erzeugten mehr Lehm
genommen werden müsse, um dle Bindungs-
fahigkett nicht zu zerstören. — 2 . Dem Johann
Toscano liel Dannei-, bürg! Rauchfangkehrer»
meister, und dessen Sohn Joseph, wohnhaft in
Wien / S tad t , N r . 555 , für d»e Dauer von

zwei Jahren, auf die Erfindung eines Appa«
rates: „ W i e n e r Z u g rauch fang « R e i -
n i g u n g s - A p p a r a t e s " , mittelst welches
») eme bessere und vctt^mmenere Fcgung der
munden.unschllfbarcn Zugrauchfange, als bis-
her bewerkstelliget, und 2) die Verstopfung
derselben durch Staub, Ruß oder Pech gänz-
lich verhindert werde. — Z. Dem Peter Mar<
t i n , Gold« lmo Juwelen - Arbeiter, wohn-
haft in Wien , Neubau, N r . 143, für die
Dauer von emeni Jahre, auf d,e Erfindung
und Verbesserung, elastlsche Armbander (Bra»
celctts) 4»no Leibbinden von Gold oder anderen
Metallen, g la t t , gravlrt oder faeonirt, mit
öder ohne Edelsteinen in der Arr zu erzeugen,
daß sie sich ber Gestalt des Aimes over Leibes
anpassen, wodurch die Gefahr des Verlierens
vettiundelt werde. — 4. Dsm Georg Bau»
Herr, Erzeuger der privilegirten, die Hausen»
blase ersetzenden Gallerte, wohnhaft in Wien,
Landstraße, Nr . 1 1 , und dem Ignaz Rege«>
Gürtler^ und Bronce-Arbeiter, wohnhaft in
W l m , Landstraße, N r . »2, für die Dauer
von zwei Jahren, auf die Verbesserung in der
Erzeugung der Nachtlichter (verbesser te
G t s u n d h e i t s - N a c h t l i c h t e r genannt),
welche im Wesentlichen bestehe: , ) in einer
btsunderen Herrichtung der Wolle zu den Doch-
ten, Und in oer Darstellung festgezogener Doch,
te von großer Gleichförmigkeit, welche alle bis-
herigen an Güte übertreffen; 2) in emer Beit-
zung der Schwimmhölzer, und in der Erzeu-
gung geschlagener oder gepreßter messingener
Schwimmer von großer Gleichförmigkeit, wo-
von die ersteren kem Oel einsaugen, und letz«
tere nicht untersinken können; 3) in der An«
Wendung geschlagener oder gepreßter messmgc«
ner oder blecherner Knöpfe, statt der hölzernen,
wodurch die größte Gleichförmigkeit der Docht«
löcher erzweckt, der unangenehme und schädll«
che Geruch, welcher von der Verkohlung der
intt Oel durchdrungenen hölzernen Knöpfe her«
rühre, ganz beseitigt, und das Oel nicht nur
Nlcht verunreiniget, sondern an demjelben auch
ein Ersparniß erzielt werde; ferner das Licht
heller, gleichförmiger und ohne die mindeste
üble Ausdünstung brenne. — 5. Dem V i n -
cenz Schellvskp, befugtem Lehrer der franzö-
sischen Sprache, wohnhaft in Wien , S p u l -
berg, N r . 127, für die Dauer von einem
I a h i e , auf die Erfindung eines sogenannten
Kerzeuschoners nnt Lichtschirm-Aufsatz, wel-
cher aus jeder Gattung Metal l , in beliebiger
Form und Größe, nach Verhältniß der Dicke
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der Kerzen gemacht, bei allen Gattungen Ker-
zen angewendet werden könne, einen elegan«
ten Anblick gewahre, und folgende Vortheile
darbiete: daß i ) bei Nnwendung eines sol-
chen Kerzenschoners mit «der ohne Lichtschirm-
Aufsatz d«e Kerze nie abrinnen könne, daher
sich kein Verlust des Wachses oder Unschlttt«H
ergebe; die Kerze längere Zeit brenne, und
die Leuchter rnn gehalten werden; 2) daß
diesec Kerzenschoner sich sammt dem Lichtschirme
von selbst wetter bewege, und beim Abbrennen
der Kerze bis an das Ende derselben gelange;
und 3) baß jeder Feuersgefahr vorgebeugt sey,
indem die Kerze, im Falle des Vergessens sie
auszulöschen, von selbst erlösche. — 6- D-em
Carl Loosen, Fabrikant chemischer Probucte
ilnd Heusbesitzer, wohnhaft m W i e n , Land-
straße, Nr . 4 9 1 , für die Dauer von zwei
Jahren, auf tue Erfindung, die in den voge?
lablüschenFarbe» Materialien enthaltenen Pig«
snente, entweder mittelst Wasserdampfen, oder
auf kaltem Wege vollständig und unverändert
zu extrahnen, »̂nd diese Extracre in eigens con,
struiNen Apparaten, entweder bei verminder«
tem oder gewöhnlichem atmosphärischen Dmcke,
mit oder ohne Massel dämpfe, auf eme beliebi»
ge Eonsistenz einzudampfen. — 7. Dem Mo-
riz Pollak, Kotton-Fabrlks-Geschäftsführer,
wohnhast in Pkag, N. C. i ß / 5 , für die Dauer
von drei Jahren, auf die Entdeckung, das
Drucken der Tücher (Tüch«l> mittelst einer so-
genannten Schnell- Tüchel » Druck, Einthei»
lungs» und Dtreck» Maschine vorzunehmen,
wodurch l ) eine weit größere Schnelligkeit in
der Druck-Fabrication herbeigeführt; 2) jede
Gattung des Stoffes im Augenblick ohne Ueber,
rest auf eme einfache und leichte Art eingetheilt,
und durch die Streckung der Stoffe ein regelmä-
ßiger Druck, Gleichheit und Schönheit der so er-
zeugten Waare erzielt, und alle RlsseundMän«
gel, so wle Ungleichheit und Verschobenheit der
Tüchel beseitigt werden. — 8. Dem Caspar
Arany, (Gold genannt), befugter Maschinist,
wohnhaft in W i e n , Neubau, N r . i o , für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Erfin<
dung einer aus Elsen constrmrten Maschine,
mittelst welcher in einer Stunde 20 bis 3o
Wiener Ellen Bordel, Borden und Gurten
mit eingearbeitetem Kautschuk ((^»immi elg5U-
cnin) von allen Galtungen Nummern erzeugt
werden können, und welche die Vortheile ge-
wahre: 1) daß sie keiner Abnützung oder Be-
schädigungunterliege; 2) äußerst wenig Raum
einnehme, daß daher auf emem gewöhnlichen

Maschmentische sechs bis acht solcher M a s M ,
nen angebracht werden konnm, welche durch
die Kraft cmts einzigen Menschen in Bewe-
gung gesetzt, taglich über 2000 Ellen derlei
Bördeln, Borden und Gurten u. s. w. von
jcder Farbe, Vrette und Stärke erzeugen; und
3) die so erzmg-tcn Artikel bei größerer Woh l ,
feilheit an Dauerhaftigkeit und Elasticität ge-
winnen. — I . Der Theresia Bellinger, bürgl,
Saltlermeisters- Wi twe, wohnhaft in Wien,
Leopoldsladt, N r . »35, für die Dauer von
emem Jahre, aufdie Erfindung paffender Vor ,
und Regendächer für alle Gattungen von W a -
gen, Tvelche 1) schneller und bequemer aufzu«
spannen seyen, als die gewöhnlichen; 2) wc«
gen ihrer leichten Handhabung länger dauern,
und 3) eine größere Eleganz im Baue des Wa-
genkastens gestatten. — La»bach am 12. Juni

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes »Gouverneur.

C a r l Graf zu W t l s v e r g , R a < t e n a u
u n d P r i m ö r , Wice-Prasident.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k. GubetNlalrath.

Z7^9,2. (3) ^ ä N r . ""°<>/.9«52
N a c h r i c h t

vom k. k. mahnich. schles. Landesguber^ium.
Bei dem k. k. mähr. schles. Prov. Zahl-

amte in Brünn ist gegenwärtig die dritte
Eassaoffiziersstclle erledigt. — Zur Wieder-
besetzung derselben wird der Concurs mtt dem
Beisatze ausgeschrieben, daß die Bewerber um
diese, mit einem Gehalte jahrlicher 600 fi.
E. M . , oder im Falle der Grabualvorrückung
eventuell, für die letzte mit einem Iahrsge«
halte von 5ao fi. C. M . verbundene Came-
ra! - Zahlamtsoffiziersstelle, die sich über die
gesetzlich elforderkchen Kenntnisse im Rech»
nungs- und Eassageschafte, dann über ihre
gute Moralität auszuweisen vermögen, cnu
Caution von iooo fl. C. M . zu leisten im
Stande sind, ihre wohl instruirten Gesuche
bis I I . August d. I . bei dem k. k. mähr,
schles. Landesgubermum einzureichen, und
darin auch ihr Lebensalter nachzuweisen, zu?
gleich aber auch die Erklärung mit abzugeben
haben, ob und in welchem Grade sie ctwa
mit emcm der beim Brünner Camera!-Zahl«
amte bestehenden Beamten verwandt oder uer-
schwägert sind. — Brünn am 11. Juni i 3 / , i .

M a r t i n R u d o l f P l e b a n ,
k, k. m. s. Gub« Secrttär.
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Z 9«2. (3) sä Nr. ' « ^ / ^ ^

N a c h r i c h t
vom k. k. mähr. schles. Landesgubernium.

Da bei dem Brünner Prov. Straf«
hause die Stelle eines Physicus, mit welcher
em Gehalt von jährlichen Zoo ft. E. M . ver»
bunden ist, erledigt wurde/ so weiden ditje»
mgen Aerzte, welche dlcfen Dienstposten zu
erlangen wünschen, aufgefordert, ihre Gesu-
che, belegt mit dem Dlplome über das arzt-
llche Doctoral, mtt dem Taufscheine, und mit
glaubwürdigen Zeugnissen über >hre bisher
geleisteten Dienste, sich erworbene Verdienste
und ihre sonsttge wiffenschaflllche Ausbildung,
über chre Moral i tä t , dann über d»e Kennt«
inß der böhmischen Sprache^ durch lhre vor-
gesetzte Behörde bis Ende Ju l i d. I . bei dem
Brünner Magissrate, welcher den dießfalligen
Besetzungsvorschlag zu erstatten hat, emzu-
drmgcn. — Brunn am ! » . Juni 164».

M a r t i n R u d o l f P l e b a n ,
k. k. m. f. Gub. Secretar.

Z . 9 i ä . (3> ' N r . » ^ ^
E d i c t .

Da bei diesem r. k. Stadt- und kand-
rechte die Stelle desSecrctärs, mn dem jähr«
lichcn Gehalte von looa st. E. M . , in Erlz-
dlgung gekommen ist, so haben die Compe-
tenten »hre gehörig belegten Gesuche, und
zwar die bereits bei ciner öffentlichen Behörde
dienenden Indnnduen dmch chren Amtsvor«
stand binnen 4 Wochen, vom Tage der ersten
Einschaltung in die Klagenfurter Zeitung, zu
überreichen und dann zugleich anzugeben, ob
und in wie ferne dieselben mit einem Beamten
dieses k. k. Stadt- und Landrechts verwandt
oder verschwägert seven. — Klagenfmt am
29. Iun« 1841.

Ktavt. uno lanvrechtliche ^er laulharulMl l i .
Z. 930. (1) Nr. W58.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird der Frau Theresia Isabelle Freiinn
v. Lazzarini, geborne v. Argento, mittelst ge-
genwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
dieselbe del diesem Gerichte Herr Ludwig Frei-
herr v. Lazzarini, Eigenthümer der Herrschaft
Iablanitz^ Klage auf Verjährt - Erklärung der
Rechte aus dem Heirathsverttage ääu. 3. Ju l i ,
intad. 10. December 1773, so mit dem Hei-
rathögute, Widerlage^ Morgengabe und freien
Donation, dann wittiblichen Unterhalte aus
der Herrschaft Iablanitz haften, eingebracht,
und um eine .Tagsatzung, welche hiemit auf deu

27. September 1841 Vormittags 10 Uhr vc?
diesem k. k. Stadt - und Landrcchte angeordnet
w i rd , angesucht. — Da der Aufenthaltsort
der Beklagten Frau Theresia Isabella Freiinn
v. Lazzarini diesem Gerichte unbekannt, und well
sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigM Ge-
richts - Advocate» Or. Leopold Baumgarten
als Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Die Geklagte wird dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Ot-. Baumgarten, Nechtövehelfs an die
Hand zu gebeu, oder auch sich selbst einen au-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möge, insbesondere, da sie sich dle
aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

Laibach den 26. I u m 1841.

Nenttlichb Verlautbarungen.
3. 923. (3>

L i c i t a t i o n s . A n k ü n d i g u n g .
Zur Sicherstellung der Material, ?iefei

rung und Steinmetz: Arbeiten bc» Reparatu-
ren und Bauführungen an den Militargebau-
dcu zu Laibach, m»t Ausnahme jener des Ver-
pftcgs, Magazins, auf die Dauer der szwci
Militarjahre ,842 und ,8^3, wird .am ^ A u -
gust l 8 ä ! um 9 Uhr Vormittags lM Amts-
Locale des k. k. Ml l i tar» Commando om alten
Markt Haus Nr . 21 eine Licitation Stat t
finden. Hiezu werden die UntcrnchmUligslus
stigen Mlt dem Beisatze eingeladen, daß vor
der Libation das d,e Zulassung hiczli bcdil>
gende Vadium, und zwar: Betreff der Kalk-,
Sand«, Stein < und Ziegel - Liefet ung mit i 5 f l . ,
dann der Steinmetz.-Arbeiten mit 6f l . E. M .
zu erlegen seyn wird. Der Erstcher hat das
Vadium zur vollen Caution, welche inj dem
doppelten Betrage des Vadiums besteht, zu
ergänzen. Die übrigen klcttatwns- und Con-
tractsbedingungcn können täglich während dcn
gewöhnlichen Amtsstunden bei der k., k. Kä -
sern - Verwaltung am Schulplatze Haus Nr .
29 I eingesehen werden. ^ - Von der k. k.
Käsern, Verwaltung zu kaihach <,zn l . Iu^ i
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Viubernial - Verlautbarungen.
Z. 911, (3) Nr. 15998.

V e r l a u t b a r u n g .
Zur Sicherstcllung des Brennholzbedarfes

für dasGubernium, dann einige andere Behör-
den, Aemter und öffentliche Anstalten in Laidach,

für den kommenden Winter 18^'/<z, wird am 14.
k. M. Juli d. I . , Vormittags um 10 Uhr bci
dem k. k. Gubernium hier eine Minuendo-Vcr-
steigerung, verbunden mit einer Offerten-Ver-
handlung, Statt finden, und deßhalb Nach-
stehendes bekannt gemacht: — 1) Der Bedarf
besteht:

i Klafter

har- wei-
tem chem

Brennholz.

1 für das k. k. Landes-Präsidium 45 —
2 für das k. k. Gubernium, Zahlamt und Taxamt 192 2
3 für die k. k. Kammerprocuratur 40 —
4 für das k. k. Stadt- und Landrecht 72 2
6 für die k. k. Saatsbuchhaltung . . - - ' ' 94 1
6 für die Ständisch-Verordnete Stelle 38 —
7 für das k. k. Lyceum . 110 1

. - . 210 —
9 Irrenhaus 60 —

10 Gebärhaus 60 —
11 Sicchenhaus 30
12 Inquisitionshaus 121 —
13 Strafhauö 233 —
14 Katastral-Schätzungs-Inspectoral . . . . . . . . . . . . . 14 —
15 Vermessungs-Kanzlei 20 i —

Zusammen in . . l339> 6
2) Die Holzlieferung wird branchenweise,

nämlich für jede Behörde, für jedes Amt oder
jede öffentliche Anstalt einzeln, so wie auch für
mehrere Aemter, welche sich in einem und dem-
selben Gebäude befinden, Platz greifen; nicht
minder werden Anbote zur Lieferung des oben
ausgewiesenen gcsammtcn Brcnnholzbedarfes
angenommen, und bci sonst annehmbar befun-
denen Verhältnissen vorzugsweise berücksichtiget
werden. — 3) Das zu liefernde Holz muß
trocken, von durchaus guter Qualität seyn,
klafterweise aufgescheitert übergeben werden,
und eine Schelterlänge von 22 bis 24 Zoll ha-
ben. — 4) Das Holz muß jeder Branche zu-
gcliefert, am Ucbcrnahmsorte abgeladen, und
aufKosten des Lieferanten klafterweist, jede Klaf-
ter mit einem Kreuzstoße versehen, genau aufge-
schichtet werden, ohne daß der Lieferant für Fuhr-
lohn, Mauth oder Maßerei noch sonstige Ausla-
gen etwas anzusprechen berechtiget wäre. — 5)
Sollte es sich in der Folge ergeben, daß eine
oder die andere Branche eine größere oder ge-
ringere Quantität Holzes, als die im §. 1 an-

gegebene benöthigen würde, so ist es im erstem
Falle Pflicht des Lieferanten, den größern Be-
darf gleichfalls um den Erstehungspreis beizu-
stellen, im zweiten Falle aber hätte er für den
geringern Bedarf keine Entschädigung anzu-
sprechen. — Uebrigens sind die oben genannten
Behörden, Aemter und öffentlichen Anstalten nur
dann verbunden, das erforderliche Brennholz
von den Lieferungserstehern abzunehmen, wenn
sie die Klafter um 4 fl. oder unter 4 si. C. M .
abzustellen sich herbeilassen, widrigenö es den
Dicasterien frei steht, sich das Brennholz an-
derswo mittels Handeinkauf beizuschaffen. —
6) Der Ersteher wird die Lieferung in acht
Tagen nach dem abgeschlossenen Contract? zu
beginnen und dergestalt fortzusetzen haben, daß
bis Ende August d. I . wenigstens ein Drit thei l
des im §. 1 angeführten Bedarfes abgeliefert
seyn wird i die wettern Lieferungen aber sind m
der Art zu bewerkstelligen, daß keine Behörde
einen Mangel am benöthlgten Brennholze au5'
gesetzt bleibt, und es ist diese Verpflichtung
um so gewisser zu erfüllen, als im Widrigen das

(Z. Amts »Blatt Nr, 8i. d. 8. Juli 18N.)
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'Aerar, im Falle einer Verspätung des Lieferan-
ten, oder wenn nicht qualitätmäßiges Holz ge-
liefert werden sollte, berechtiget ist, den Holz-
bedarf auf Kosten des Lieferanten um welch im-
mer einen Preis anzukaufen, und den ausge-
legten, den Erstehungspreis übersteigenden
Mehrbetrag von der Caution oder dem sonstigen
Vermögen des Erstehers hereinzubringen. —Zu
diesem Ende wird — 7) der Ersteher beim
Abschluß des Lieferungsvertrages seine einge-
gangene Verbindlichkeit sicher zu stellen haben,
«nd zwar entweder durch Verpfändung seiner
eigenthümlichen Realität, oder durch Namhaft-
machllng eines annehmbaren Bürgen, oder
durch Hinterlegung eines, dem zehnten Theile
der Erstehungssumme gleich kommenden Betra-
ges, oder endlich durch sogleiche Ablieferung
einer angemessenen Quantität Holzes und Ein-
lassung des dafür entfallenden Vergütungs-
Betrages bis zur gänzlichen Contractserfüllung.
— 8) Für jedes, an eine der obgenannten Aem-
ter oder Anstalten gehörig beigestellte Brenn-
holz-Quantum wird dem Lieferanten gegen Bei-
bringung der legalen Uebernahms-Receplssen
die soglciche bare Bezahlung auch ohne vorher-
gegangene buchhalterische Liquidirung aus den
betreffenden Cassen und Fonden zugesichert. Je-
der Lieferungsuntcrnehmer ist — 9) verbunden,
vor der Licitation ein Vadium von 50 ft, (5. M .
Zu erlegen, welches ihm in dem Falle, daß die
Lieferung von demselben nicht erstanden werden
sollte, gleich nach der Licitation wieder zurück-
gestellt, dem Ersteher aber, so fern derselbe

-die im §, 7 bedungene Caution nicht anderswie
vollständig erlegen sollte, in diese eingerechnet
werden wird. — 10) Es werden indessen auch
vorläufige schriftliche Lieferungs-Offerte ange-
nommen. Jedes solche Offert muß versiegelt
styn, am Tage vor der Licitation, längstens
bis 2 Uhr Nachmittags bei dem k. k. Gubernial-
Emreichungs-Protocolle übergeben werden, und
mit dem Lögschein des k. k. Landes-Haupt-
Taramtcs über das dort erlegte Vadnun pr.
50 si. C. M . belegt seyn. — Das Osscrt muß
nebst Angabe des Namens und Wohnortes des
Offerenten und der Erklärung, daß ihm od-
stehende Licfenmgsbedingniffe bekannt sind, die
bestimmte Holzquantitat, welche, so wie auch
die Branche, für welche geliefert werden wil l ,
enthalten; auch muß der geforderte Vergü-
tungspreis pr. Klafter genau und mit Worten
ausgedrückt werden und jedes Offert von Außen
mit folgender Aufschrift versehen seyn: „Offert
des N N. wegen Lieferung des Brennholzes

für dle k. k. Behörden in Laibach für die Win^
tcrperiode 1 8 ^ / ^ . Laibach am 19. Juni 13'N.

Thomas P a u k e r ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Nemtllche Verlautbarungen.
Z. 927. (2)

L i c i t a t i o n s - K l i n d m a c h u n g .
Die im laufenden Jahre an der Tschernu-

tscherSavebrückeherzustellenden ConservationS-
Arbeiten, welche bereits einmal versteigert wur-
den, werden den Mindestbierenden bei der am
28. Ju l i l. I . bei der k. k. Bezirks-Obrigkeit
der Umgebung Laibachs abgehaltenen Verstei-
gerung übergeben. — Der Fiscalpreis ist mit
2600 fl. «3. M . festgesetzt und als Grundlage
dieser Versteigerung dienen die in den gewöhn^
lichen Amtsstunden bei dem gefertigtenStraßen«
Kommissariate einzusehenden Licitationsbeding-
nisse und Baubeschreibung. — K. K. Straßen-
Commissariat. Laibach am 30. Juni 1841.

3. 866. (3)
A v v i s o di Cor icorso .

Per le promozioni avvcnute sono <lis-
ponibili, presso qnesta Dirczione general«?
di Polizia, alcdin posli di alunni di con
cetto, cui va annesso 1' adjutum di 3oo fio~
rini annui, conferibili previa inierposizione
presso il Supremo I, 11. Dicastcro -Aulico
di Polizia c Censura, dopo sei seltimanc
d' esperimento, dal quale i ricorreoti po-
trauno essece esonerati soltanto, qualora
abbiano gia satto an corrispondenle tiroci-
nia presso una dellc Direzioni di Polizia
dello Stato; o prosso qualche altro Usftcio,
in cai si trattianchequesto ramo. —- Chiun-
que intendesse aspirare ai suddetli posti,
dovrn far.pervenire ncl Lermine di sei setti-
mane a questa Direzione generale^ siadiret-
tamen'ej se addctti a qualche Ufiicio, col
mezzo deli' Ufticio stesso, odellaDirezionc
di Polizia della Provincia, ove ha la sun
ordinaria dimora^ il propiio documentato
ricorso, comprovante convcnientemente V
etä, il luoga di nascita, Ja religione c con-
dizione^ il compiuto corso degli studj po-
litico - iegali presso una delle Universitä
della Monarchia^ i proprj mezzi di sussl-
stenza, il pienopossesso della lingua italia-
na e di altre Jingue, giacche a parita di
titoli, sarebbe accordata la preserenza a chi
oltre I' italiana possedessc bene la tedesca,
e possibilmente anche la francesee F ingle-
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se, — Milan0; Jail'I. R. Direzione generate
di Polizia, il 6. giugno 1841 -

L' J. R. Consigiicre Aidlco attualef
Diretlore generate delta Polizia ;

Barone DE TORRESAM - LANZENFELD.

Z. 917. (Z) Nr. " " / . ^
Concurs - Ausschreibung.

I m Bereiche der k. k. Eamelalgefällcli?
Verwaltung für Stepermark und I l lyr,en lst
eine Kanzllsten - Sicllc mtt dem Iahresge-
halte von 25o fl. in Eiledigung gekommen.
— Diejenigen, welche sich um diesen Dienst-
po^en bewerben wollen, haben ihre eigcnhän'
dig geschriebenen Gesuche, worm sie sich über
die bisher erworbenen Kenntnisse, über die
Dienstzeit und einen uncadelhaften Lebens-
wandel legal auszuweisen haben, >m Wege
ihrer unmittelbaren Vorgesetzten bis letzten
Ju l i i6Hl an die k. k. Camera!-Bezirks-Ver-
waltung in Laibach zu leiten. Auch haben
die Bewerber anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mii emem ,m Bereiche der siepnsch-
lllyrischen Cameralgefallen'Verwaltung dienen-
den Beamten verwandt oder verschwägert sind.
— Gratz am 19. Juni , 8 / , i .
Z. 9 '5 . (Z) N r . " 2 , / ^ ^

Concurs - Ausschreibung.
An den Verzehrungssteuer - Linien der

Provmziall Hauptstadt Gratz ist eine Ein-
lichmersstclle IV. Classe mit dreihundert Gul«
den Gchalt, freier Wohnung , und der Ver-
pflichtung zur Leistung einer Caution im Ge-
haltsdctrage in Conventions »Münze erledigt.
— D«e Bewerber um d«csen D»ensspc:ssen ha-
ben sich über die erforderlichen Gcfallskennt-
msse, übcr die mit gutem Erfolge zurückge-
legte Prüfung im Cassa- und Ncchmmgswe»
sen, und über eine tadellose Moralität aus-
zuweisen, und ihre Gesuche, worin zuglclch
anzugeben ist, ob und in welchem Grade sie
m,t cmcm Gcfallsbeamten in Stepetmaik oder
I l l yncn verwandt oder verschwägert sind,
längstens bis 3 i . Ju l i 0. I . im Vorschrift»
mäßigln Wege an die k. k. Cameral-Bezirks:
Verwaltung »n Gratz zu leiten. -» Grätz am
,8 . Jun i i8 /» l .

Z. 919. (3) Nr. 4003.
V e r l a u t b a r u n g .

Dic Verpachtung der Straßensäubcrung
der Stadt und der gepflasterten Gaffen in den
Vorstädten, für die Zeit seit 1. November 1841
bishil! 18'l'j., wird am 13. Jul i l. I . um 11
Uhr Vormittags im Rathhauft Stat t haben,

und dem Mindestfordernden überlassen werden.
Die Bedingnisse können täglich wahrend den.
gewöhnlichen Amtsstunden bei dem Magistrate
eingesehen werden. — Stadtmagistrat Laibach
am 25. Juni 1841.

57crmlschte Verlautbarungen.
Z. 9^6. (2) Nr. t .95 .

E d i c t .
Alle Jene, welche bei dem Nachlasse des am

24. M a i 0. I . am Gute Thurn unter Neuburg
verstorbenen OutsbesitzelK Herrn Johann Nep.
Urbanlschitscb aug welch' immer für einem Rechts-
gründe eine Forderung zu stellen vermeinen, ha«
den cicselbe, bci Bcrmeidung oer in dem tz. 6,4
d. G. B . auZgedrücklen Folgen, bei der zu die«
sem El,ce auf oen 27. d. M . Vorinittag um 9
Uhr vor diesem Gerichte anberaumten Tagfatzun'g
zur Anmeldung zu bringen.

K. K. Bezittsgerichl Michelsielten zu Krain.
bürg den 3. Ju l i ,64».

Z . 923. (2) Nr . t653.
L i c i t a t i o n s . K u n d m a c h u n g .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wiro in Fol-
ge Glsuchscdreibcns des hochlödl. k. k. trainischen
Stad t , und LandreckteS vom 26. d. M . , Z. ^g32,
als Abhanolungsinstanz des, am l l . Jänner
ll64» zu Wrußnitz dieses Bezirksgebietes ver->
siorbenen Localkaplans MatlhäuS Reppesch, hie°
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur
Veräußerung der zu diesem Verlasse gehörigen
sämmtlichen Fährnisse, dann Getreide, Wein und
Geschirr, dann 2 Weingärten, tie Tagsatzung in
loco Groß.Wruhnitz auf den ,4. und nöthigen«
falls auch auf den nächstfolgenden Tag früh von
6 bis ,1 und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr be-
stimmt rvird; wozu Kauftiebhaber mit dem Bei°
saye eingeladen werden, daß die Fahrnisse nur
gegen gleich bare Bezahlung des ganzen, die
Weingärten aber nur gegen sogleichen Erlag des-
halben MeistdotS dem Meistbietenden hintangege-
bcn wtiden.

Bezirksgericht Ruperlshof zu Ncusiadtl am
3c>. Juni i ä ^ l .

Z. 932. (2) Nr. 2,46'
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
mit kund gemacht: Es scy über Ansuchen deS Io«
seph Turck von Siborsche, in die executive Feil»
bietung der, dem Andreas Istenilsch, von eben-
dort gehörigen, der Herrschaft Loitfch sub Ncct.
Nr . 5c)3 zinsbaren, gerichtlich auf 1945 ft. 40 kr.
geschätzten Halbhube, und des ebendemselben ge«
horigcn, auf 56 ft. H9 kr. bewertheten Mobilar-
Vermögens, rvegen schuldigen 4> ft 45 kr. c. 5. c.
gewilligt worden, und es seyen hiezu die Tag-
satzungen auf den 9. August, auf den <?. Sep«
lcmber und auf den y. October l. I . , jedesmal
früh von 9 bis l2 Uhr in loco Siborsche mit
dem Beisähe bestimmt, daß dieses Real« und
Mobilasvcnnögcn bei der ersten und zweiten Fett»
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bietungstagsatzung nur um die Schätzung oder
datüber, be» der dritten aber auch unter terselden
hintangegcben wcrecn würde.

Der Gruntbuchsextract, das Schätzungspro»
tocoN und die Licitationsbedingnifse tonnen täg«
lich hieramtS eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am tg. Juni , ^ l .

Z. 93 l . (2) 2b Nr . I l .
G d i c t.

Alle jene, welche an den Verlaß des am 3.
Iänn»r d. I . zu Znknih verstorbenen Anton
Delcott, aus was imm«r für einem Nechtsgrun»
de eine Forderung zu fteNen haben, oder in sel«
ben schulden, haben am 6 August l. I . Vormit»
tags «o Uhr so gewiß Hieher zu erscheinen, und
lie ersteren ihre Ansprüche anzugeben und dar-
zuthun, die letztcrn aber ihre Schulen zu beken-
nen, rvidrigens sie sich die aus ihrer Versaumniß
entstehenden Iolgen selbst zuzuschreiben haben rvür.
len.

Bezirksgericht Haasberg ^m 29. Juni , 3ä l .

^ ) . LL7. (3) Nr . . ,42.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach
wird bekannt gemacht: Es sev in ter Execuiions.
sache des Herrn vi^. PaKchali, Georg Kott»ig'schen
Berlaßcurator, wider Johann Korentsckan von
Freudenlhal, wegen aus dem gerichtlichen Vcr»
gleiche t^äo. z^. März »652 noch schuldigen 56
ft. 41 t r . , in die Reassumirung der executive«
Feilbielung der, dem Johann Korcntschan gehs»
Flgen^ der Herrschaft Freudcnthai 5ud Dom. Urb.
Nr . » l2 , und <5l und lgo dienstbaren Reali«
lalen gewllliget, und es seyen hiezu drei Feildie-
lungstagsahungen, o ls : auf den 2. August, 2.
September uno 4. October l. I . , jedesmal früh
H bis I2 Uhr im Orte der Realität zu Freuden«
^hal mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
die Realitäten bei der ersten oder zweiten Feilbietung
?mrum oderüber den Schätzungswerth, bei der drit»
«en aber auch unter demselben hintangegcben werden.

Der Glundbuchsextract, das Schähungspro-
ckocoll und die Licitationsbedingniffe können «äg.
äich zu den AmtZfiunden bier eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Oderlaibach am 29. M a i
t8H,.

Z. 935. (2)
Da Herr Heinrich Frcycr, Museums«

Gustos, seine Feneureift antritt, so bleibt das
Landesmuseum vom 8. d. bis zum 22. August
verschlossen. Jene, welche Beiträge an das Mu-
seum abzugeben haben, wollen djcse entweder
an Herrn Museums-Vereins-Vorstand Gra-
fen v. Blagay, oder an einen der Herren Cu-
ratorcn: Wolfgang Grafen Lichtcnberg, Gra^
fen Hochenwart oder Freiherrn 0. Lichtenber.q
übergeben.

Curatorium des Landesmuscums. Laibach
.am 3. Jul i 1 8 N .

Z. 933. (2)

K u n d m a c h u n g .
Die Administration der mit der ersten

Oesterreichischcn Spar - Casse vereinigten all-
gemeinen Vcrsorgungsanstalt macht mit Be-
zug auf die Kundmachung vom 8. Iunws
1826 bekannt, daß die Einlagen in die I a h -
resgesellschaft 18'N eben so, wie in den frühe-
ren Jahren, ohne Entrichtung einer Gebühr,
nur noch bis zum letzten Julius 18 ' j i ge-
macht werden können.

Nach diesem Termine sind von jeder Ein-
lage in den Monaten August und September
fünfzehn Kreuzer und in den Monaten Octo-
ber und November dreißig Kreuzer Lonv.
Münze als Einschreibgebühr zu entrichten.

Wien den 19. Iuniuö 1 8 N .

Z. 929. (2)
,Es tst ein schönes Kalesche!, ein-

spännig mit modernem Kasten, ^drei-
sitzig , grün gefärbt und gut lak-
kltt, noch völlig neu, zum Verkaufe
ausgestellt um'billigen Preis, beim
Sattlermeister Medttsch zu Laibach,
wohnhaft im Hause des Hrn. Post-
meisters Michael Smole an der Wie-
nerlinie.

Z. 905. (3) """

Für Michaeli i«4i
ist im Hause Nr. 16 in der Stadt
ein ganzer Stock mit 9 Zimmern,
2 Küchen, 2 Speiskammern nebst
2 Kellern und 2 Holzlagen zusammen
oder theilweise zu vernmthen.

Nähere Auskunft ertheilt der
Hauseigenthümer

Jg. K 0 ß.

Z. 910. (,z)
I n der Polanavorstadt, in der

Schleßstattgasse Nr. 80, ist eine Woh-
nung mit 3 Zimmern sammt Küche,
Speise, Keller, Holzlege und Dach-
kammer für Michaeli l6äi zu ver-
Miethen. Nähere Auskunft erhält

. man im ersten Stocke beim Haus-
eiZenthümer.
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EffNderniat- Verlautbarungen.

Z. 940. (1) Nr. 139. S t . G.W. C.
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung einer im Rcntbe-
zirke ?innnonl.c: im Istrianer Kreise gelegenen
Bruderschafts - Fondsrealität. — Fn Folge
des hohen Hofkammcr - Präsidial - Decretes
vom 1. Juni I. I . , Z. 3355/1^. l ' . , wird am
26. Ju l i d. I . bei dcm k. k. Rentamte p in^ i»
entc; Istrianer Kreises, während den gewöhn-
lichen Amtsstunden zum Verkaufe im Wege
der öffentlichen Versteigerung des, dem Bru-
verschaftsfonde gehörigen, in der Gemeinde
Roxxo des obigen Bezirkes gelegenen Hauses
3?r. 1 1 , im Flächenmaße von 20'/z Duadrat-
^laftern, geschätzt auf 31 ft. 45 kr. geschritten
werden. — Diese Realität w i rd , so wie sie
der betreffende Fond besitzt und genießt, oder
zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wäre, um den beigesetzten Fiscalpreis ausgebo-
ten, und dem Meistbietenden, mit Vorbehalt
dcr Genehmigung des hohen Hofkammer-Prä-
sidiums, überlassen werden. — Niemand wird
zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläu-
fig den zehnten Theil des Fiscalpreises entwe-
der in barer Conventions-Münze, oder in öf-
fentlichen verzinslichen Staatspapieren, nach
ihrem zur Zeit des Erlageö bekannten cours«
mäßigen oder sonst gesetzlich bestimmten Werthe,
vei der Versteigerungs - Commission erlegt ha-
ben wird, ober eine auf diesen Betrag lautende,
vorläufig von der erwähnten Commission ge-
prüfte und gesetzlich zureichend befundene S i -
cherstellungsurkundc beibringt. — Die erlegte
Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme
jener des Meistbieters, nach beendigter Ver-
steigerung zurückgestellt, jene des Meistbiercrä
dagegen wird als verfallen angesehen werden,
wenn er sich Zur Errichtung des dießfälligen
Eontractcs nicht herbeilassen wollte, ohne daß
cr deßhalb von den Verbindlichkeiten nach dem
Licitalionsacte befreit würde, oder wenn er die
zu bezahlende erste Rate des gemachten Anbotes
in der festgesetzten Zeit nicht berichtigen würde.
Bei psiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegen-
heiten aber wird ihm der erlegte Betrag an
der ersten Kaufschillings Hälfte abgerechnet, oder
dle sonst geleistete Caution wieder erfolgt wer-
den. — Wer für einen Dritten einen Anbot
machen w i l l , ist verbunden, die von diesem
hierzu erhaltene Vollmacht der Versteigerungs-
dommission zu überreichen. — Der Meistbieter
hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier

Wochen nach erfolgter und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufsactcs, und
noch vor der Uebergabe der Realität zu berich-
tigen; die andere Hälfte kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder aus einer an-
dern, normalmäßige Sicherheit gewährenden
Realität grundbücherlich versichert, mit fünf
vom Hundert in C, M . verzinset, und die Zin-
sen in halbjährigen Verfallsraten abführt, m
fünf gleichen Jahresraten abtragen, wenn der
Erstehungspreis den Betrag von 50 si. über-
steigt; sonst wird aber die zweite Kaufschillings-
hälfte binnen Jahresfrist, vom Tage der Ueber-
gabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Be-
dingnisse berichtiget werden müssen. — Für
den Fal l , als der Ersteher willens wäre, das
obangedeutete Gebäude abzutragen, und daß
dic Mmdbüchcrliche Versicherung des Kauf-
schillingsresks deßhalb auf solche Realität nicht
erfolgen könnte, wird der Crsteher verpflichtet
seyn, zur Zeit der Abtragung eine andere ge-
hörige Realcaution zu leisten. — Bei gleichen
Anboten wird demjenigen dcr Vorzug gegeben
werden, der sich zursogleichcn oder frühern Be-
richtigung des Kauffchillings Herbeiläßt. —
Für den Fa l l , daß der Ersteher der Realität
contractsbrüchig, und Letztere einem Wieder-
verkaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Unkosten des Erstehers dann sich ausdrücklich
vorbehalten 4vird, ausgesetzt werden sollte, wird
es von dem Ermessen der k. k. Staatsgüter-
Veräußerungß - Provinzial - Commission abhän-
gen, nicht nur die Summe zu bestimmen, welche
bei der neuen Fcildietung für den Ausrufspreis
gelten solle, sondern auch den Relicitationsacl
entweder unmittelbar zu genehmigen, oder aber
denselben dem hohen Hofkammer - Präsidium
vorzulügen. — Weder aus der Bestimmung
des Ausrufspreists, noch aus der Beschaffenheit
der Genehmigung des Lmtationsactes kann der
contractsbrüchig gewordene Käufer irgend eine
Einwendung gegen die Gültigkeit und rechte
lichen Folgen der Rclicitation herleiten. — Nach
ordentlich hor sich gegangener Versteigerung
und rücksichtlich nach bereits geschlossener Lici-
tation werdcn weitere Anbote nicht mehr ange-
nommen, sondern zurückgewiesen werden, wor-
auf dicLicitationslustigen insbesondere aufmerk-
sam gemacht werden. — Die übrigen V ^
kaufsbedingnisse, der Werthanschlag und dic
nähere Beschreibung der zu veräußernden Rea-
lität können von den Kauflustigen bei dem
Rentamte pin^ul'nle eingesehen werden, —

(Z Amts.Blatt Nr. 81. o. 6. Juli 18N.)
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Bon der k. k. Staatsgüter-Veräußerungö-Pro-
viuzial-Commission. Trieft am 18. Juni 1841.

Erns t Freiherr v. L o c e l l a ,
t. t. Gubermal' und Präsidial « Gecretar.

Z. W 1 . (1) Nr. 37576.
N a c h r i c h t .

Bei der galizischen k. Kammerprocuratur
sind vier Actuaröstellen zu besetze,,, mit welchen
der Gehalt für die zwei erstem Stellen mit
800 st. und für die zwei letzteren Stellen aber
von 700 st. C. M . jährlich mit dem Vorrük-
klingsrechte in die höhere Gehaltsstufe von 800 st.
C. M verbunden ist. Die Bewerber um diese
Stellen haben ihre wohlinstruirten Gesuche, im
Falle sie bercitö angestellt sind, mittelst ihrer
vorgesetzten Behörden, sonst aber mittelst des
betreffenden Kreisamtes bei dem k. k. Landes-
Gubernium oder der Lemberger k. Kammerpro-
curatur längstens bis zum letzten Ju l i l. I .
1841 anzubringen. — Die Gesuche müssen mit
den Zeugnissen üdcr die zurückgelegten sammt»
Uchen juridischen Studien, über die seit Vollen-
dung der Studien verwendete Zeit, ohne Ueber-
gehung einer Periode, über die Kenntniß wenig-
stens einer slavischen Sprache, und über eine
unbescholtene Moralität belegt seyn. — Auch
haben die Competenten anzugeben, ob und m
welchem Grade sie mit einem der bei der galizi-
schen Kammcrprocuratur angestellten Beamten
verwandt oder verschwägert sind. — SoUte
die mit dem höheren Gehalte von jährlichen
800 fi. C. M . verbundene Actuaröstelle durch
Vorrückung eines Actuars aus der mindern Be-
soldungsclasse besetzt werden, so hat dieser Con«
curs auch für die auf diese Art in Erledigung
kommende Actuarsstelle mit der Besoldungs-
classe von 700 st. C. M . zu gelten. — Vom
k. k. galizischen Üandesgubernium. Lemberg am
9. Juni 1841.

Nreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 939. (1) Nr. 5657,

C i r c u l a r e.
Durch die Bezirksobrigkeit Seisenberg

werden die in Folge k. k. Gubernialdecrcts vom
28. Ma i 1841, Z. 9963, bewilligten Bauher-
stellungen an dem Pfarr - Vikariatshaufe in
Ambruß demjenigen Licitanten überlassen wer̂
den, welcher die mindesten Forderungen dafül
machen wird. — Die Arbeiten und Material
licfenmgen sind: für den Maurer auf 106 st.
54'/2 kr., für die Maurermatenalien auf197st,
16 l r . , für den Steinmetz auf 7 st., für den
Zimmermann auf 39 st. 2 kr., für das Zimmer-

mannsmateriale auf 79 fl. 42 kr., für dcn Tisch-
ler auf 106 st. 20 kr., für dcn Schlosser aist
91 st. 50 kr , für den Hafner auf 36 st., für
den Glaser auf 46 st. 7 kr., für den Anstreicher
auf 65 fl. 10 kr., folglich in Summa auf 777 st.
21V2 kr. angeschlagen; die Handarbeiten und
Zufuhren werden in Natura geleistet. — Ueber-
nahmslustige haben sich am 26. Jul i d. I . Vor-
mittags 9 Uhr in der Amtskanzlei der Bezirks-
obrigkeit Seisenberg einzusinden, wo die dieß-
fällige Versteigerung abgehalten werden wird.
Die dießfalligen Licitationsbedingniffe sind wie
bei allen derlei öffentlichen Aerarialoauführun-
gen, und können täglich bei der Bezirksobrig-
kcit Seisenberg so wie auch der Bauplan, das
Vorausmaß und die Baudevise eingesehen wer-
den. — K. K. Kreisamt Neustadt! am 22.
Juni 18'N.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 922. (2)

I n eine hiesige Schnittwaren-
Handlung wird ein Lehrjunge von
guten Sitten, der sich nut Zeugnis-
sen über die mit gutem Erfolge zu-
rückgelegte 4. Schulclasse ausweisen
kann, gegen annehmbare Bedmgnisse
aufgenommen. Das Nähere erfährt
man im Zeitungs - Comptoir.
Z. 908. "(3) '

Hausverkauf.
Das Haus Nr . »42 m der Stadt

nächst der neuen Brücke ist aus freier
Hand zu verkaufen. Kauflustige wol-
len sich deßhalb bei Hrn. Dr. Max
Wurzback oder Hrn. Johann Feuch-
ter bei S t . Florian Hs. Nr . 96
anfragen.
3^909.^(3)

L o s e
- auf Pfaffenberg, der Himmel
, genannt, oder fi. 200,000 W. W. ,
- Ziehung am 29. Jul i d. I . , sind
' fortwährend, und auch am Tage der
' Ziehung, um 5en festgesetzten Preis,

wie in Wien zu haben in der Hand-
t lung bei

G, Ens brunner.


